Abendland und Islam

Ein paar den Islam beschreibende Sätze

- „Der Dschihad und das Töten sind das Haupt des Islam“ (Omar Abdel Rahman)

- „Der einzige Weg, sicher ins  Paradies zu kommen, ist der Märtyrertod im Dschihad“ 

- 60 % der Koranverse handeln vom Dschihad

- Um Widersprüche aufzulösen, beschloss man, dass neuere Offenbarungen    

  Mohammeds die älteren aufheben

- „Und tötet die Ungläubigen, wo immer ihr auf sie stoßt“ (Koran)

- „Die Hand des Diebes darf (...) abgehackt werden“ (Hadith)

- Der Koran schreibt die Verschleierung nicht vor – schon gar nicht Tschador oder 

  Burka

- Frauen dürfen keinesfalls Ungläubige heiraten, Männer durchaus

- Ein Muslim darf sich außerehelich vergnügen, nur eben nicht mit einer Muslima

- „Es ist verboten, einem andern das Lebens zu nehmen, außer wenn die Scharia es 

  verlangt“ (Kairoer Erklärung der Menschenrechte)

- Man kann die Bibel kritisieren und Christ, aber nicht den Koran kritisieren und 

  Moslem bleiben

- „Islam ist Islam und damit hat es sich“ (Erdogan)

- Im Christentum ist Gewalt allein der weltlichen Macht vorbehalten

- „Rund ein Viertel der in Deutschland lebenden Muslime sind zu Gewalttaten... 

  bereit“ (Bundesinnenministerium 2010)

- 60% der in Deutschland lebenden Türken haben beim letzten Mal Erdogan gewählt.

- „Mohammed war nicht fromm, sondern ein Betrüger“ (Friedrich II) 

- „Die Ungläubigen sollen sich unterlegen fühlen und ihren niedrigen Platz in der 

  Gesellschaft kennen“ (Hodgson, US-Historiker)

- „Man bewarf sie mit Steinen und Unrat“ (Christenverfolgung in Jerusalem)

-  „Wir werden das Meer mit eurem Blut tränken“ (Islamischer Staat)

- „Wir haben das Attentat begangen, weil Christen unser Ziel sind“ (Jamaat ul-Ahrar)

- „Bewahrt die Christen im Nahen Osten vor der Auslöschung“ (Pfarrer Jaar)

- Das Wachstum des islamische Fundamentalismus ist Teil der US-Strategie, nicht 

  ihres Scheiterns 

- „Wir haben geholfen, ISIS aufzubauen“ (McInerney, US-General)

- Die Zerstückelung des Nahen Ostens wird von den US-Globalstrategen 

  vorangetrieben

- „Das Weiße Haus sah die Muslimbrüder als stille Alliierte“ (Robert Baer, CIA-Agent) 

- „Im Jenseits kann der Deutsche nur das Höllenfeuer erwarten“ (Ein Berliner 

  Hodscha)

- Der Islam ist mit dem Grundgesetz nicht vereinbar

- Die religiöse Wehrlosigkeit Europas ist nicht zuletzt dem grenzenlosen Versagen der 

  christlichen Kirchen geschuldet

- „Ohne eine Begriff von den eigenen Werten kann jeder Kampf gegen das Fremde 

  nur ins Leere laufen (Dassen)

Vorüberlegungen - Aspekte der aktuellen Situation:

· Unser Feind ist nicht der Islam, sondern die Dekadenz

· Unsere Gutmenschlichkeit ist unser Untergang

· Die Moderne hat ein riesiges Vakuum eröffnet: was einmal historisch erledigt wurde, ist unrestaurierbar tot, europäische gewachsene Kultur ist unrettbar von innen zermodert, Europa hat sich selbst liquidiert (Houellebecqs)

· Welche Werte zählen trotz Neoliberalismus und Amerikanisierung noch?

· Doch ich will Weihnachten feiern, Schnitzel mit Bier verzehren (Paul Hug)

· Mit Industrialisierung und frühkapitalistischer Lebensweise wirkten ökonomische Zwänge, die sich in einen globalen „Raubtier“- oder „Turbokapitalismus“ gesteigert haben. Die Kräfte des Marktes, die Handlanger der Hochfinanz, haben Europa im Sinne von Profit, Wachstum, Ellbogengesellschaft in immer wieder verheerende Kriege getrieben (Dassen)

· Eine Rückkehr zu vergangenen Werten ist Wunschdenken!

· Welchen Platz nimmt die christliche Religion noch ein? Kann die Rückkehr zu „alten Werten“ das Abendland gegen den Islamismus schützen? Ein klarer Begriff der Identität fehlt. 

· Was ist Identität? Mischung aus westlich-amerikanischen und  traditionsdeutschen Werten aus Christentum, Aufklärung, Familienwunsch, praktizierter Libertinage? 

· So kann der Kampf gegen Fremde nur ins Leere laufen. Und die Devise „Hauptsache dagegen, Ausländer raus...“ muss aufhören. Auch wenn Pergida zeigt, dass deutsche Menschen eine Bedrohung ihrer Identität durch die islamische Masseneinwanderung spüren und sich in Bewegung setzen. 

· Wird die Wertedebatte zu intellektualisiertem Geschwätz im Elfenbeinturm? Brandgefährlich für die aktuelle Situation: Die islamische Eroberung ist anscheinend nicht mehr umkehrbar, die Hauptkampflinie verläuft bereits mitten in unseren Städten.

· Aktuelles Handeln wird gefordert (Zivilcourage in Situationen unmittelbarer Bedrohung, Gedanken über neue Werte)!  

· Wichtige Werte bewahren (Nr. 1: Familie! Nr. 2: gesunder Stolz auf unsere Kultur!) Deutschland ist nicht islamisch und darf es auch nicht werden! Einwanderung und falsche Toleranz gegenüber dem Islam gehören ebenso wie die Einwanderung von Muslimen beendet! 

Thesen zu Politik und Islam 

Islam war eine der wesentlichen Kulturquellen des alten Europa (Architektur, Medizin, Mathematik, Astronomie, ein jahrhundertelanges gemeinsames Erbe). 

Die Radikalisierung des Islam (2. Hälfte 20. Jahrhundert) hat überwiegend politische, nicht religiöse Wurzeln: 

· britische, französische und niederländische Kolonialherrschaft (18. – Mitte 20. Jahrhundert), rücksichtslose Härte, Überheblichkeit provozierten Hass

· US-amerikanische Neokolonialherrschaft, bedingungslose Unterstützung der USA für einen kleinen Staat im östliche Mittelmeer, der seine islamischen Bürger und Nachbarn mit Gewalt und Terror überzieht, führte zu wachsendem Widerstand 

· Die zersetzende Dekadenz des Westens für Familie, Volk, Religion und Gemeinschaftskultur, deren Zerstörungskraft der Islam spürt

· Die Wurzeln für Terrorismus stecken nicht in einer angeblichen Bösartigkeit des Islams, sondern entspringt vielmehr der Verzweiflung Einzelner über erlittenes furchtbares Unrecht an ihrem Volk, an ihren Familien. Diese wahren Ursachen müssen benannt und beseitigt werden.

· Ziel seit dem 11.09.2001 ist auch, die Europäer vor den Karren des Westens zu spannen. Europa soll nun, nach einer Aufnötigung des falschen Freundes (USA) auch mit einem falschen Feind (Islam) beglückt werden. Die Bestrebungen, Europa in die Frontstellung gegen die islamische Welt hineinzumanipulieren, sind weit fortgeschritten.

„Weswegen den Europäern eine puritanisch-bigott gesinnte, körperlich deformierte, geistig enteignete und politisch völlig fremdbestimmte Menschansammlung jenseits des Atlantiks näher stehen als die gewachsenen Kulturen des Orients jenseits des mare nostrum, ist nicht nachvollziehbar“ (Thor von Waldstein). 

Der Europäer wird durch die gezielte Massenimmigration missbraucht. Diese Vermengung innen- und außenpolitischer Kategorien entbehrt jeder Rechtfertigung, geht aber zurück auf die Interessen des Kapitals. Die Schuld hierfür bei ausländischen Wirtschaftsmigranten gesucht, die nur Verschiebemasse auf kapitalistischen Bahnhöfen waren – seltsamerweise aber nicht bei denjenigen Volksgenossen, die die politische Verantwortung für die neue Völkerwanderung tragen (Adenauer, Brandt, Schmidt, Kohl, Schröder, Schäuble, Merkel...).      

Die Integration von Fremden ist von vorherein zum Scheitern verurteilt: „Deutschland kann den Fremden keine Identität anbieten, weil die Deutschen selbst keine haben“ (Bassam Tibi). Junge Araber etwa, die von der Ausstrahlungskraft des Islam geprägt wurden, verachten das anything goes des Westens (Gender-mainstream-Jetztzeit!). 

„Die religiöse Wehrlosigkeit Europas ist nicht zuletzt dem grenzenlosen Versagen der christlichen Kirchen geschuldet. Die Amtskirchen verwalten ein ausgezehrtes Christentum, das sich mit einem Todeskuss zu verabschieden scheint. Anstatt Gott zu loben und sich um das Transzenzbedürfnis der Einheimischen zu kümmern, ergießen sich die Kirchenfürsten um Fernstenliene, Kirchenasyl, Toleranzorgien, Vergangenheitsbewältigung gegenüber unzähligen Randgruppen. Wenn der Islam so erfolgreich in dieses selbstverschuldete religiöse Vakuum stoßen kann, dann vor allem deshalb, weil es den Deutschen an mutigen Kirchenmännern gebricht, die der ‚Diktatur des Relativismus’ (Benedikt XVI.) die Stirn und den Menschen Halt im Glauben bieten“ (Thor von Waldstein). 

Entmännlichung aller Lebensbereiche in Deutschland: Naturwüchsige Jungen, die den Helden in sich noch nicht begraben haben, erteilen Modellen eine Absage, die „überalterten, feminisierten, wehleidigen, von historischen Schuldgefühlen gesteuerten, der Gleichheit und Androgynität huldigenden Gesellschaft wie der deutschen, die Männlichkeit mit halb priesterlichen, halb irrenärztlichem Gestus bekämpft“ (Michael Klonovsky). „Der Islam hat Männer als Voraussetzung“ (Friedrich Nietzsche).      

Das Ende des antiken Roms erinnert an die Gegenwart: Die Eliten traten die traditionellen Werte mit Füßen und spuckten auf die angestammte Religion. Zug um Zug wurde die produktive Bevölkerung durch Sklaven aus den Randprovinzen des Imperiums ersetzt, die ihre eigenen Götter mitbrachten (Jürgen Elsässer). Bei uns: Die Großkonzerne impfen uns ein, wir bräuchten immer mehr Ausländer, um uns kulturell zu bereichern – dabei gieren sie nur nach billigen Arbeitskräften.

London wird Londinistan: Ein Moslem wurde 2016 zum Stadtoberhaupt gewählt, der Islam hat schon über eine Million Anhänger dort. Frankreich wird 2022 islamisch (Roman „Unterwerfung“, Houellebecq). Folge: wer im Staatsdienst bleiben will, muss konvertieren, kurze Röcke verschwinden, Frau verschleiern sich, Homosexuelle müssen sich verstecken, die Eliten werden sich dem Islam in die Arme werfen (s.o.)...

Auf Einladung der „Schlepperkönigin im Bundeskanzleramt“ (Jürgen Elsässer) wurde Deutschland von einer Million Muslime überrannt. Seither mischt sich Sultan Erdogan immer mehr in die Innenpolitik ein (Visafreiheit für 80 Millionen Türken wird seine  5. Kolonne stärken). Sollte eine Regierung, die den Islam vorwärtstreibt, nicht verjagt werden?  

Die Werte des Abendlandes – Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit; Christentum und Aufklärung – muss Europa zum Christentum, zu Jesus, zurückfinden? Nur das Christentum konnte die liberale Säkularität hervorbringen. Der Zentralgedanke im Christentum ist die Liebe, im Islam der Gehorsam. 

Jede Religion wird sich durchsetzen wollen (vgl. Geschichte des Christentums: laufend Kriege, 30jähriger, Eroberung Südamerikas usw. usw.). Ob dem Islam ein Majorisierungsversuch gelingt, liegt ausschließlich an den Europäern selbst. 

Deshalb: 

· USA des Platzes verweisen

· Alleinschuld der Deutschen an allem Unheil in Europa zurücksetzen

· Zu einer Entscheidenheit raten wie Poitiers (732), Granada (1492), Lepanto (1571), Zenta (1637).

· Entwicklung einer Leidenschaft für das eigene, Wiedererstarken eines Lebens- und Zukunftswillens 

· Eine tragende Säule kann hier das Christentum in einem säkularisierten Europa wohl nicht mehr sein 

· Dreh- und Angelpunkt muss eine demographische Wende sein: Abschied von den liberalistische Lebenslügen! Sich nicht von Moslems wegkindern lassen!              Den Kampf um die Jugend in Europa gewinnen! Sollte der verloren gehen: 

· Besser als die fortgesetzte Durchamerikanisierung aller Lebensbereiche wäre wohl die Islamisierung! Europa muss seine Souveränität zurückgewinnen, sich von Amerika lösen, im Verein mit Russland und den islamischen Mittelmeeranrainern eine eurasische Landmasse bilden. Die weltpolitische Hauptbühne wird sich im 21. Jahrhundert ohnehin nach Asien (China, Indien) verlegen. „Für Amerika werden wir immer nur Kulis sein. Asien gegenüber haben wir eine Aufgabe.“ (Ernst Niekisch)   

Paul Hug, 2016

